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Der Sammelband Trading C11/t11re bietet einen Überblick über den globalen Han-
del mit audiovisuellen Gütern. Der Band ist in drei Sektoren untergliedert, jedem 
einzelnen Sektor ist eine kurze Zusammenfassung vorangestellt, die sehr leser-
freundlich ist. Die Autoren des ersten Sektors befassen sich mit historischen und 
definitorischen Überblicken zum Handel mit Kulturgütern. Einleitend definiert 
Geoffrey Nowel\-Smith die unterschiedlichen Formen des kulturellen Austausches, 
indem er zwischen c11/t11re-goods, also kulturellen Gütern, und einem kulturellen 
Austausch, wie ihn zum Beispiel ein universitäres Programm für ein Studium 
im Ausland bietet, unterscheidet. Des Weiteren konstatiert Nowell-Smith einen 
Wandel von materiellen kulturellen Gütern (Schallplatten, Filmrollen) hin zu 
immateriellen culture-goods (im Internet zirkulierende Musik und Filme) und 
dem damit verbundenen Problem der Eigentumsrechte. der inte/lect11a/ property, 
auch IP genannt. Die Beiträge des ersten Sektors fokussieren darüber hinaus die 
Auswirkungen internationaler Handelsabkommen wie GATS auf einzelne Natio-
nalstaaten bzw. transnationale Organisationen die WTO, die z.B. in legislative 
Interventionen auf dem audiovisuellen Markt münden, wie die Quotenregelung 
in Frankreich zeigt. Der zweite Sektor untersucht nationale Industrien in globalen 
Strömungen. Die Betrachtung des Phänomens in den einzelnen Beiträgen bewegt 
sich auf unterschiedlichen Komplexitätsebenen, wobei zwei verschiedene Para-
meter betrachtet werden: die beteiligten Medien des audiovisuellen Marktes und 
die betroffenen Länder. Die Spanne auf dem audiovisuellen Markt umfasst die 
Betrachtung nur eines Teilbereiches wie beispielsweise des Filmmarktes bis hin 
zu Analysen, die Film, Fernsehen und die DVD einbeziehen. Der dritte Sektor 
erfasst nationale Kulturen in einem transnationalen Kontext. Dieser sehr hetero-
gene Bereich enthält historische wie kontemporäre Studien, darunter detaillierte 
Untersuchungen zur kulturellen Identität bis hin zur Rolle des US-Kapitals und 
dessen Auswirkungen auf den audio\ isuellen Markt in Großbritannien. 
Viele Beiträge beschäftigen sich mit der Sorge nationaler bzw. anderer kultu-
reller Einheiten vor kultureller Überflutung und der Forderung nach Schutz der 
eigenen Identität. Dies schlägt sich zum einen in Quoten für nationale Produkte 
und zum anderen in Vorwürfen wie dem des c11/t11raf imperialism niede1: Einen 
differenzierten Umgang mit diesem Konzept, welches in der Regel eine Einbahn-
straße von Amerika in Land X annimmt, fordert nicht nur Andrew Higson in 
seinem Betrag. 
Deutlich wird bei allen Beiträgen die enge Verzahnung von Kultur und Kul-
turgut, Politik und Ökonomie. Die Vielfalt und Unterschiedlichkeit der einzelnen 
Beiträge in dem Sammelband spiegelt das komplexe, sich ständig rückkoppelnde 
und durchaus widersprüchliche internationale Netzwerk des Handels mit c11lt11re-
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goods wider sowie die Wichtigkeit der kulturellen und historischen Verortung 
solcher komplexer Phänomene. Dieser Band bietet diffundierte Einzelstudien und 
in seiner Gesamtheit größere Überblicke für alle wissenschaftlichen Disziplinen, 
die sich mit kulturellem Austausch beschäftigen, er ist aber auch interessant für 
Medienpraktiker wie Produzenten und Distributoren, die ihre Produkte vermark-
ten wollen. 
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